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nicht annehmbar, da die Feſtſetzung des Arbeits⸗ 


Die Delegirten-Verſammlung des vertrages lediglich dem Arbeitgeber zuſtehen muß. 


Das Intereſſe der Arbeiter gegenüber dem In⸗ 


fläche, die 1000 Quadratmeter großen inneren Es iſt alſo wahrſcheinlich, daß die ſchleswig⸗ dauert, daß die Regierung nicht die Beamten 
Höfe mitgerechnet, ſich auf rund 25,500 Quadrat⸗ holſteiniſchen Kampfgenoſſen⸗Vereine von 1848050, in Schutz genommen habe; die Ehre der Beam⸗ 
meter beläuft.“ welche gleichfalls den Wunſch hegen, an der Pa⸗ ten ſei theuer, ſie ſei auch die Ehre des Mini⸗ 


4 halte neu zu erlaſſender Arbeitsordnungen findet — Um den Spiritushandel und das Bren⸗ rade theilzunehmen, nicht ohne weiteres zuge⸗ ſteriums. 

dt ntral Verbandes ſich durch die Beſtimmung des § 1342 gewahrt. nereigewerbe über die Branntweinbeſtände auf laſſen werden, wenn fie ſich deshalb an das de Miniſter von Zaleski bemerkte darauf, wenn 
deutſcher Induſtrieller. Auch bezüglich des Geſetzentwurfs, betreffend dem Laufenden zu erhalten, werden bekanntlich neral⸗Kommando wenden. Zur Parade iſt be⸗ die Regierung den abfälligen Aeußerungen über 

2 die Gewerbegerichte, wurden mehrfache Reſolu⸗ nicht nur vom kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amt ſchloſſen, dunklen Anzug und niedrige ſchwarze die Beamtenſchaft nicht Pie entgegengetreten 

(Schluß.) tionen angenommen, die wir morgen mittheilen jährliche Nachweiſungen über die am 30. Sep⸗ Filzhüte anzulegen. Von vielen Vereinen des ſei, fo liege dies darin, daß man auf den Stand — 


Landes, die noch nicht im Beſitz von Vereins⸗ 
fahnen waren, werden nunmehr für die Kaiſer⸗ 
feier prächtige Fahnen beſchafft. 


der Debatte Rückſicht nahm und anerkannte, daß 
der Redner ſich nur in der erhitzten Debatte ſo 


tember in den Niederlagen und Reinigungs⸗ 
ſtark ausdrückte, der Miniſter nehme aber keinen 


anſtalten vorhanden geweſenen Beſtände an in⸗ 
ländiſchem, unverſteuertem Branntwein veröffent⸗ 


Gefahren für nd. einer hierauf bezüglichen Denkſchrift dem Reichs⸗ 


3. Die egeln zum Schn egen werden. Sämmtliche Reſolutionen ſollen nebſt 
55 Leben, Geſund eil er 
Sittlichkeit. tage alsbald zugeſtellt werden. 


g 88 1200 —120e. — — . —.v.tßv5;r5 licht, ſondern das Reichsſchatzamt giebt auch en a. d. Ruhr, 22. Mai. Der „Rhei⸗ Anſtand zu erklären, daß die Regierung die ſtark 

Mit den Vorſchriften dieſer Paragraphen er⸗ Deutſchland mana die Menge des hergeſtellten und des asc oe Zeitung“ zufolge iſt W accentuirten Vorwürfe über die Paltung der Be⸗ 

| klärt ſich der Zentralverband, ſoweit fie dazu be⸗ \ air 3, nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe in den Imperial Continenlal⸗Gas⸗Aſſociation in London amtenſchaft in Galizien zu Ende des vorigen und 
0 ſtimmt ſind, die Arbeiter gegen Gefahren für Berlin, 22. Mai. Der Reichstag hat für freien Verkehr übergeführten Branntweins be- ſoeben bei den weſtfäliſchen Gaskohlen⸗Zechen der Anfang unſeres Jahrhunderts, ſowie die im Mo⸗ 


kurze Zeit feine Berathungen unterbrochen. In 
den 11 Sitzungen, die er ſeit ſeiner Einberufung 
abgehalten, hat er die Heeresvorlage, die Novelle 
ur Gewerbeordnung, den Nachtragsetat mit den 
orderungen für koloniale Zwecke, ſowie den Ge⸗ 
ſetzentwurf betreffend die Errichtung von Ge⸗ 
werbegerichten in erſter Leſung fertig geſtellt. 
Der Nachtragsetat iſt bereits von der Kommiſſion 
durchberathen worden, und auch über die Heeres⸗ 
vorlage, ſowie über den Geſetzentwurf betreffend 
die Gewerbegerichte haben die Verhandlungenz in 
den Ausſchüſſen begonnen. Das iſt ein erfreu⸗ 


Leben, Geſundheit und Sittlichkeit zu ſchützen, 
einverſtanden. Die im Zentralverbande vertre⸗ 
tene Induſtrie muß für ſich in Anſpruch neh⸗ 
men, daß ſie in dieſer Beziehung das Möglichſte 
ſtets geleiſtet hat. 
er Zentralverband iſt jedoch der Meinung, 
daß die Berechtigung, Verfügungen in der Rich⸗ 
tung zu erlaſſen, wie bisher, nur den zuſtändi⸗ 
gen Verwaltungsbehörden zuerkannt werden muß. 
uch erblickt er eine größere Garantie gegen 
etwaige e Anordnungen in der Ein⸗ 
räumung des Rekurſes an ein Verwaltungs⸗ 


mente der Aufregung erfolgte ungerechte Genera⸗ 
liſirung und unbegründete Rekriminationen be⸗ 
dauert. Schließlich wurde, wie bereits gemeldet, 
der Geſetzentwurf mit allen Stimmen gegen die 
der Linken angenommen. 


Belgien. 

„ 22. Mai. Die „Indep. belge“ 
dementirt auf das entſchiedenſte das ſeit einigen 
Tagen umlaufende Gerücht, daß Verhandlungen 
zwecks Abtretung eines Gebietstheiles des 


kannt. Neuerlich hat ſich jedoch in den Intereſſenten⸗ 
kreiſen das Bedürfniß fühlbar gemacht, behufs 
vollſtändiger Kenntniß der Macktlage die in den 
einzelnen Monaten zur Ausfuhr und zur ſteuer⸗ 
freien Verwendung gelangenden Branntwein⸗ 
mengen und die an jedem Monatsſchluß im 
deutſchen Reiche unter ſteueramtlicher Kontrolle 
befindlichen Beſtände kennen zu lernen. Eine 
darauf bezügliche Petition hatte vor Kurzem der 
Vorſtand des Vereins der Spiritusfabrikanten in 
Deutſchland an den Bundesrath 1 laſſen. 
Wie nunmehr verlautet, gedenkt man dieſer 


Auftrag auf circa 240,000 Tonnen prima Gas⸗ 
kohlen, bis in den Oktober 1890 hinein zu lie⸗ 
fern, eingetroffen. Der Preis für die in 
Deutſchland liegenden Anſtalten der Gasgeſell⸗ 
ſchaft beträgt etwas über 150 Mark pro Doppel- 
waggon, für die holländiſchen und belgiſchen An⸗ 
ſtalten ſtellt er ſich etwas geringer. ie haupt⸗ 
betheiligten Zechen ſind „Rheinelbe“, „Konſoli⸗ 
dation“, „Hibernia“ und „Königsgrube“. 

a 5 En —— ne mise 
einſtellung haben zahlreiche Streikende ihre ar⸗ N . 
beitenden Kollegen durch Drohungen bezw. Thät⸗ Kongoſtaates an Deutſchland im 


gericht. liches Ergebniß, doppelt erfreulich, wenn man ſich Petition in ihrem zweiten Theile Folge zu geben, ie ; Gange ſeien. Die Reife Hanenſes nach Sunfi- 
4. Arbeiterinnen vergegenwärtigt, welche Beſorgniſſe unmittelbar da die am Schluſſe eines jeden Rechnungsmonats ee Weng ee n = bar, die man mit dieſem Gerücht in Verbindung | 
88 135—139. nach dem Ausfall der Wahlen vielfach laut ge- in den Lagern und Reinigungsanſtalten vorhan⸗ Hafenarbeiter zu 6 Wochen Gefängniß verur⸗ gebracht hat, hat einzig den Zwed, Arbeiter für 


worden ſind, und wie ſich dieſelben im Hinblick 
mung, daß Arbeiterinnen über 16 Jahre, welche auf die inzwiſchen an leitender Stelle eingetrete⸗ 
ein Hausweſen zu beſorgen haben, eine halbe nen Veränderungen noch geſteigert haben. Kaum 
Stunde vor der Mittagspauſe zu entlaſſen find, jemals zuvor hat ein neugewählter Reichstag jo 
ſofern dieſe nicht mindeſtens anderthalb Stunden prompt gearbeitet, und ſieht man genauer hin, 
beträgt, für unzweckmäßig. Bei der Verſchieden⸗ ſo nimmt man wahr, daß gerade der Wechſel in 
heit der örtlichen Verhältnis würde dies dahin der Geſchäftsleitung auf dieſes Ergebniß von vor⸗ 
führen, daß in den überwiegend meiſten Fällen theilhaftem Einfluß eweſen iſt. Wie immer das 
den betreffenden Arbeiterinnen eine Erleichterung Urtheil über den Rücktritt des Fürſten Bismarck 
oder ein Vortheil für ihr Hausweſen nicht er ſein mag, das wird Niemand in Abrede ſtellen 
wächſt. Andererſeits würden ihnen Schwierig. wollen, daß unter dem Einfluß feiner Perſönlich⸗ 
keiten bereitet werden inſofern, als gerade die keit, auf die auch ein gut Theil der Zerklüftung 
lohnenderen Arbeiten denjenigen Arbeiterinnen unſeres politiſchen Lebens zurückgekehrt werden 
überwieſen werden würden, die kein Hausweſen muß, ſich die 1 der parlamentariſchen 
zu beſorgen haben, oder als diejenigen, welche Geſchäfte in den letzten Jahren immer ſchwieriger 
durch die in Rede ſtehende Beſtimmung geſchützt geſtaltet hatte. Noch läßt ſich das Ergebniß der 
werden follen, gar keine Beſchäftigung erlangen, Berathungen über die großen Vorlagen betreffend haltung ohne gleichzeitigen Nachweis der aus⸗ 
Der Zentralverband hält es daher für richtiger, die Verſtärkung der Armee und die Erweiterung gegebenen und in Anrechnung gebrachten Brannt⸗ 
die Vorſchrift dahin zu ändern, daß die betreffen⸗ unſeres Arbeiterſchutzrechts nicht abſehen. Aber weinſteuer⸗Berechtigungsſcheine im Publikum zu 
den Arbeiterinnen nur auf ihren Antrag eine aus dem Umſtand, daß in die Beziehungen zwi⸗ einer falſchen Vorſtellung über den Umfang des 
halbe Stunde vor der Mittagspause entlaſſen ſchen Regierung und Volksvertretung ein ver- das Kontingent überſteigenden Branntweinkon⸗ 
werden. jöhnliches Element gekommen iſt, wovon die Ver- ſums führt. Wie wir hören, werden dieſe neuen 
2) Der Spnmalverbane erachtet die im In⸗ handlungen im neuen Reichstag beredtes Zeugniß Nachweiſungen ſeitens des Reichsſchatzamtes ſchon 
tereſſe der Satjoninbuftrie im $ 138 getroffene ablegen, läßt ſich die Hoffnung luüpfen, daß vom 1. Juli 1890 veröffentlicht werden. Die 
auch die Löſung ſo 9 Fragen, wie jährlichen Nachweiſungen des kaiſerlichen ſtatiſti⸗ 
fie jetzt zur Entſcheidung des Reichstags geſtellt ſchen Amts dürften in Folge deſſen als ent⸗ 
ſind, weſentlich erleichtert worden iſt. behrlich in Fortfall kommen. 
Das Parade Diner bei Ihren] — Die ultramontanen Blätter, welche die 
m 111 Bi ent en en Suterefjeh > niedern Geiſtlichkeit gegenüber der 
0 königl. e ſtatt. Aben iſchöflichen Autorität vertreten, nehmen in ihrer 
ift dann im königl, Operupaufe die übliche Bar "don . e 


denen Beſtände an verbrauchsabgabepflichtigem 
Branntwein durch Aufrechnung der Lagerkonten 
leicht feſtzuſtellen ſind. Dagegen dürfte man die 
Ermittelung der in den einzelnen Monaten zur 
Ausfuhr 1 5 zur ſteuerfreien Verwendung ge- 
langenden Branntweinmengen nicht vorſchreiben, 
da die dadurch bedingte erhebliche amtliche Mehr⸗ 
arbeit nicht im Verhältniß zur Bedeutung des 
Gegenſtandes ſteht. ährend ſo die monalliche 
Nachweiſung des Reichsſchatzamtes eine Erwei- 
terung erfahren ſoll, dürfte dieſelbe künftig in⸗ 
ſofern vereinfacht werden, als nicht mehr die 
beiden Verbrauchsabgabenſätze, zu welchen die 
Branntweinmengen in den ſctien Verkehr über⸗ 
führt werden, auseinander gehalten werden. Es 
hat ſich nämlich ergeben, daß dieſe Auseinander⸗ 


1) Der Zentralverband erachtet die Beſtim⸗ theilt, weil er einen arbeitenden Kollegen „Streik den Kongoſtaat anzuwerben. Daſſelbe Blatt kon⸗ 
brecher“ geſchimpft und ihn mit der Hand mehrere ſtatirt, es ſei als eines der indirekten und uner⸗ 
Male ins Geſicht geſchlagen hatte. Ein Holz⸗ warteten Ergebniſſe der Antiſklaverei⸗ 
arbeiter, der einen ſich auf den Holzplatz bege⸗ Konferenz zu betrachten, daß die gut nach. 
benden Kollegen mit Prügeln bedrohte und ihn barlichen Beziehungen zwiſchen dem dbelgiſchen 
dadurch veranlaßte, der Arbeit fern zu bleiben, und dem franzöſiſchen Kongo⸗Gebiete, die in 
wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. letzter Zeit abgekühlt geweſen, ſich wieder enger 

amburg, 22. Mai. Die hieſige Handels⸗ x nüpft hätten. Eine Gruppe hervorragender 
kammer lehnte das Erſuchen der ſtreikenden franzöſiſcher Kapitaliſten hat beſchloſſen, ſich au 
Ewerführer, mit dem Vorſtand über die Ur- verſchiedenen großen r Unternehmun⸗ 5 
ſachen des Streiks I verhandeln, entſchieden ab. gen im Kongoſtaat zu betheiligen. Dieſe Gruppe 


i z je -Krars „hat geſtern für 1"), Millionen Franks Kongo⸗ 4 
Die Grderführer erſurhen bie hieſigen Gewerk Eiſenbahn⸗Aktien angekauft. Noch bedeutendere 


Pläne werden zur Zeit mit Ausſicht auf Erfolg 
in Erwägung gezogen. 


Haine St. Pierre, 22. Mai. In der 
6. Sitzung des internationalen Bergleute 
tages verlas der Vorſitzende ein Begrüßungs⸗ . 
telegramm der ſächſiſchen Bergarbeiter, das mit ö 
Beifall aufgenommen wurde. Der Kongreß * 
nahm einſtimmig eine Reſolution an, welche die 
prinzipielle Nothwendigkeit der Feſtſetzung der 
Achtſtundenarbeit für die Bergleute aller Läncer 
betont. Für die Regelung der Frage auf legis⸗ 
lativem Wege ſprachen ſich nur die engliſchen 
Delegirten aus. — Der engliſche Delegirte 
Crawford, Mitglied des Parlaments, hat ſich 
krankheitshalber nach London begeben. Deferot. 
Schriftführer der belgiſchen Bergarbeiter, hielt x 
in warmen Worten eine vermittelnde Anſprache, 


ſchaften ſchleunigſt um Geldunterſtützungen, da 
ſie mittellos ſeien. 

Karlsruhe, 20. Mai. Se. königliche Hoheit 
der Großherzog verließ geſtern früh 31) Uhr 
Karlsruhe, um die neu zum 14. Armeekorps 
hinzugetretenen Truppen zu beſichtigen. In 
Schlettſtadt nahm der Großherzog gegen 6¼ Uhr 
die Parade über das rheiniſche Jägerbataillon 
Nr. 8 unter Major Giſſot ab, begrüßte ſodann 
das Offizierkorps der Jäger mit einer Anſprache 
und ließ ſich die anweſenden Landwehr⸗ und Re⸗ 
ſerveoffiziere ſowie den verſammelten Krieger⸗ 
verein borjtellen. Nach eingehender Beſichtigung 
der Kaſerne erfolgte die Weiterfahrt nach Mül⸗ 
hauſen. Daſelbſt hatten die Bataillone der 58. 
Infanteriebrigade — Generalmajor Girſchner — 
nämlich das Infanterieregiment Prinz Wilhelm 
unter Oberſt Bene und das 1. und 3. Bataillon 
des 7. badiſchen Infanterieregiments Nr. 142 


Beſtimmung, daß die einem Arbeitgeber zur län⸗ 
geren Beſchäftigung von Arbeiterinnen zu erthei⸗ 
lende Erlaubniß im Ganzen für einen Arbeitge⸗ 
ber nicht über 40 Tage im Jahre ausgedehnt 
werden darf, im Intereſſe der Saiſoninduſtrie 
für unzureichend. Er beantragt demgemäß die 
Ausdehnung dieſer Erlaubniß auf 60 Tage. 


ET, 


lebhaften Erörterung über den Münchener 


. 5 f in der er von der Abſicht der deutſchen Reichs 

5. Kontraktbruch. vade Vorſtellung, für welche auf allerhöchſten Katholikentag den Mund gern etwas voll de regierung ſprach, beim Reichstage Schutzgeſe 0 

5 ss 125 und 153. Befehl über einen großen Theil der Billets be- und verſichern z. B. nachdrücklich, die Katholiken Kaiser Pe N 1 für die Li 8 zu 8 e * 
a. Der Zentralverband erkennt mit der Be- reits verfügt iſt. — Nach der morgenden Parade würden ſich das verfaſſungsmäßige Recht der und erfolgte hier die Abnabme der Parade Haine St. Pierre, 22. Mal. In der 2 
rünbung“ dur daß der dem Arbeftgeber gewährte gedenken Ihre Mafeſtäten im Schloſſe das Früh. Verſammlungefreiheit nicht verkürzen laſſen. Die Hierauf begrüßte der Großherzog die Offizierkorps heutigen Vormittagsſitzung des internationalen 
echtsſchutz den vertragbrüchigen Arbeitern ee klick einzunehmen, zu welchem viele Einabungen | Kreuzzeitung“ fertigt dieſe ebenſo muthigen wie der genannten 3 beſichtigte die Ka⸗ E in Jolimont wurden die neu- 


über mene iſt, und daß der zivilrechtliche 


u ergangen find. 
Entſchädigungsanſpruch äußerſt ſchwer zu erheben 


— Ueber den Stand der Arbeiten am Neu⸗ 
bau des Reichstagsgebäudes gehen der „Schleſ. 


ſinnloſen Redensarten folgendermaßen ab: 

„Wie die Juden an den Waſſern Babylons 
ſaßen und weinten, wenn ſie Zions gedachten, ſo 
klagen jetzt die Mannen des Zentrums an Rhein, 
Oder, Iſar und Main ob der katholiſchen Gene⸗ 
ralverſammlung in München, die ihnen fortge⸗ 
ſchwommen iſt, wie dem betrübten Lohgerber 
feine Felle. Die Geſchichte dieſer Generalver⸗ 
ſammlung iſt eine wahre Tragikomödie. Beſon⸗ 
ders hinſichtlich der ic GA kann man ſich 
eines humeriſtiſchen Gefühls nicht erwehren. 
Das Zentrum wird freundlich gebeten, ſeine 
wahres Generalverſammlung in München abzubeſtellen, 

es ſagt mit großer Höflichkeit „ja“, — was ſoll 
alſo jetzt das Schmollen? Den Zuſchauer er⸗ 
greift nicht ein heiliger Schauer, wie wenn eine 
ſtolze Eiche mit Donnergetöſe vom Blitz gefällt 
wird — wir ſehen nur eine in diploma en 
Formen ſich vollziehende Luſtſpielſcene, bei der 
die Laſt des Spottes wie üblich der Geſchädigte 
zu tragen hat. Der Prinzregent hat kein inkon⸗ 
ſtitutionelles Mittel ergriffen, er iſt nicht unge⸗ 
ſetzlich vorgegangen, er hat nichts weiter gethan, 
als eine Bitte an den Erzbiſchof gerichtet; die 
Zentrumsführung in München iſt ſofort darauf 
eingegangen — wie kann das Zentrum ſich dar⸗ 
über beklagen?“ 


ſerne und die anſtoßenden Nothquartiere des Re⸗ eintretenden öſterreichiſchen Delegirten begrüßt. 
giments Nr. 142, ſowie das Garniſonlazareth. Sodann wird der Vortrag über Belgien tige E 
Nach einem kurzen Beſuch bei Frau General ſetzt. Der belgiſche Bergarbeiter⸗Verband zählte 
Girſchner nahm Se. königl. Netti in den Kaſino⸗ bis zum 25. Dezember v. Is. 5 Glieder. ö 
räumen des neuen badiſchen Regiments das Früh⸗ Am 1. Mat W 80,000 Ber ikt. , 
ftüd ein. Um 12°, Uhr erfolgte die Weiterfahr Von belgiſcher Seite wird das Verbot der Frauen 
Kolmar, woſelbſt auf dem Hofe der neuen Kaferne arbeit in den Bergwerken, der Achtſtundentag 
die Beſichtigung und Begrüßung der Jägerba⸗ und ein Lohn Son 5 Franks verlangt. — Basly 4 
taillone Nr. 4, 10 und 14, unter Oberftlieife, trägt den Bericht der fanefthden Bergarbeiter 
nant v. Alvensleben und d. Brauchitſch, 1 5 vor und ftelft fe daß Dir rauchbare Geſetzz. 
e. entwürfe zu ften der ergarbeiter von der 7 
franzöſiſchen Deputirtenkammer angenommen 
worden ſeien. Der öſterreichiſche Delegirte ver⸗ 25 
lieſt ſoeben feinen Bericht, worauf über den 
Achtſtundentag verhandelt wird. — Zum § 137, 
welcher beſtimmt, daß über 100 d alte Ar⸗ N 
beiterinnen, die ein Hausweſen zu beſorgen haben, 1 
eine halbe Stunde vor der Wiftogspaue u ent- J 
J 
“ 


und, wenn erhoben, in der Regel zwecklos iſt. 
Der Geſetzentwurf will Abhülfe ſchaffen. indem Ztg.“ von ſachverſtändiger Seite folgende Mit⸗ 
er 109 e ee Nec ehe theilungen zu: 

verfahrens dem Arbeitgeber das Recht ertheilt, : ift in 1 · 
eine kleine Geldbuße einantlögen. Zeit Ka e dee, i A en 

b. Der Zentralverband erachtet, daß die Ein⸗ mit der 
Hagung einer Buße, weil fie dem Belieben des 
Arbeitgebers anheimgeſtellt iſt, zur ittexung 
des Verhältniſſes zwiſchen Arbeiter und Arbeit- 
geber beitragen würde; dies umſomehr, wenn die 
Verurtheilung und Vollſtreckung durch das Ge⸗ 

6 werbegericht, wie bei Maſſenſtreiks meiſt zu er⸗ 
ö warten, erſt nach dem Ausgleich der Streitpunkte 
und nach Beendigung des Streiks eintreten 
würde. In dieſem Falle wird der Arbeitgeber 
die Beitreibung der Buße auch nicht mehr als 
in feinem Intereſſe liegend erachten. Der Zen 
tralverband iſt auch der Anſicht, daß bei Maßen. 
ſtreiks die Eintreibung der Buße ſich als ebenſo 
dig bezw. unmöglich, wie die Einziehung 
eines Schadenerſatzes erweiſen würde. 

e, Der Zentralverband kann daher irgend 
welchen Erfolg von der Beſtimmung in $ 125 
nur erwarten, wenn der Staat ſelbſt auf Grund 
geſetzlicher Beſtimmung die Buße verhängt und 
einzieht, bezw. den Verfall derſelben zu Gunſten 
eines dritten Vermögensſubjektes, wie z. B. 
Unterſtützungs⸗, Knappſchafts⸗ ꝛc. Kaſſen, aus⸗ 
ſpricht, wobei die Verwendung des Betrages 
yon Nutzen des Arbeitgebers ausgeſchloſſen wer⸗ 

en mag. 

d. Eventuell wäre den Arbeitgebern im Ge⸗ 
ſetz das Recht zu wahren, ſich durch Verein⸗ 
barung einer durch Abzug vom rückſtändigen 
Lohne einziehbaren Konventionalſtrafe gegen Kon⸗ 
traktbruch des Arbeiters nach Möglichkeit zu 
ſchützen. Die Beſeitigung des Rechtes der Ver⸗ 
einbarung ſolcher Konventionalſtrafen bedeutet 
— Gerſchlechterung des ſeitherigen Rechtszu⸗ 

andes. / 

e. In der Faſſung des § 153 erkennt der 
1 ne weſentliche und nothwendige 

ervollſtändigung und Verſchärfung der diesbe⸗ 
. züglichen bisherigen Beſtimmungen. 
6. Die auf den Erlaß der Arbeitsordun 
bezüglichen Beſtimmungen. * 
1 SS 1344 —134g. 

Mit der Beſtimmung in § 134a des Geſetz⸗ 
entwurfes erklärt ſich der Zentralverband einver⸗ 
ſtanden. Was dagegen den Inhalt der Arbeits⸗ 
ordnung betrifft, ſo iſt der Zentralverband der 
Anſicht, daß ſolcher nicht Gegenſtand der geſetz⸗ 
lichen Feſtſtellung bilde, vielmehr in folgerichtiger 
Auffaſſung der privatrechtlichen Natur des Arbeits⸗ 
eg che der Feſtſetzung durch den Arbeit- 
geber ſei. Sollten ſich die geſetzßebenden Fak⸗ 
toren dem nicht anſchließen können, fo Hält der 
Henteat verband folgende Aenderungen für noth- 
wendig: 

ad 8 134b Abſatz 2: Hier iſt als Geldſtrafe 
der doppelte Betrag des ortsüblichen Tagelohns 
als zu niedrig gegriffen anzuſehen. Der doppelte 
Tagesverdienſt muß an deſſen Stelle treten. 

ad 1340: Die in der Arbeitsordnung vor⸗ 

geſehenen Strafen beziehen ſich nicht auf Haus⸗ 
ordnungen oder Wohlfahrtseinrichtungen. Es 
muß dem Arbeitgeber frei ſtehen, hierfür be⸗ 
ſondere Strafbeſtimmungen fetten 

ad 134d: Die Beſtimmung, daß vor dem 
Erlaß der Arbeitsordnung oder eines Nachtrags 


hungsweiſe Major v. Bonin, ſtattfand. 

königliche Hoheit nahm auch hier eingehend die 
Kaſerne in Augenſchein, beſuchte hierauf noch 
Frau von Jordan, Gemahlin des Bezirkspräſi⸗ 


breiten Sitzungsſaal, nach einem Raum unter⸗ 
geordneter Bedeutung, als welcher ſich doch das 
Foyer darſtellt, würde für die organiſche Geſtal⸗ 
tung des geſammten Banes die unerfreulichſten 
Nachtheile gebracht haben. Allerdings, der Kup⸗ 
pelbau wird nunmehr, um dem Sitzungsſaal ge⸗ 
nügendes Tageslicht zuführen zu können, flacher, 
niedriger und in Eiſen und Glas hergeſtellt wer⸗ 
den müſſen. Aber der Wallot'ſche Entwurf hat 
dieſer Eiſenkuppel einen ſolchen monumentalen 
und dem übrigen Steinbau fo harmoniſch ſich an⸗ 
ſchmiegenden Charakter gegeben, daß eine Ab⸗ 
ſchwächung der Geſammtwirkung des Gebäudes 
oder irgend welcher architektoniſcher Zwieſpalt 
ganz und gar nicht eintreten wird. Das in wurde. N 
en Maßſtabe ausgeführte Modell läßt dieſe Die Maurergeſellen ſammeln Unterſchriften 
erfreuliche Thatſache ſchon jetzt erkennen. Eine zu einer Petition an den Reichstag betreffend den 
weſentliche Verſchönerung des Baues wird auch Normalarbeitstag, in welcher fie bis 1895 einen 
die Anlage einer ſtattlichen Freitreppe in der Neun, dann einen Achtſtundentag verlangen. 
Front des Königsplatzes, welche anfänglich ge Flensburg, 21. Mai. Se. Maſeſtät der 
plant, dann wieder verworfen und nunmehr wie⸗Kaiſer wird bekauntlich während ſeiner Anwe⸗ 
der angenommen iſt, herbeiführen. Allerdings ſenleit bei den großen Herbſtmanövern im 
wird auch dieſe Freitreppe inſofern eine Wand⸗ Sundewitt als Gaſt Sr. H. des Herzogs Ernſt 
lung erfahren, als die urſprünglich mit ihr ver⸗ Günther zu Schleswig⸗Holſtein auf dem Schloſſe 
bundene Zufahrtsrampe zum Portal wegfallen zu Gravenſtein Wohnung nehmen. Se. Hoheit 
wird. Es rückt demgemäß dieſe Treppenanlage traf, begleitet von dem Grafen von Pückler und 
nicht fo tief in den Königsplatz hinein, ſondern anderen Herren des Hofmarſchallamts, geſtern 
näher an das Gebäude heran, und dieſe Anord⸗ hier ein und nahm in Begleitung des Ober⸗ 
nung iſt um fo vortheilhafter, als der Platz nicht bürgermeiſters Toosburg die Räumlichkeiten des 
zu ſehr beſchnitten, und auch die Thatſache, daß „Koloſſeum“ in Augenſchein zur Veranſtaltung 
die Mittellage des Gebäudes um einige Meter der Parade⸗Tafel daſelbſt nach der Kaiſer⸗Parade 
aus der Axe der Siegesſäule fällt, nicht jo auf⸗ am 4. September. Von dort fuhren die Herren 
fällig wirken wird. Endlich iſt auch die Aende⸗ nach dem Dampfſchiffs⸗Pavillon, wo der Herzog 
rung an der Sommerſtraße, wo ſich dem mitt⸗ und Graf von Pückler den Dampfer „Ernſt 
leren Theil der Facade nunmehr nur ein Drei⸗ Günther“ zur Weiterfahrt nach Gravenſtein be- 
bogen⸗Portal vorlegt, während früher ein Riſalit ſtiegen. 8 k 3 
von 64 Meter Länge, in welchem Räume für den Das Präſidium des Bezirks Schleswig des 
Reichskanzler und den Präſidenten untergebracht. Deutſchen Kriegerbundes“ hielt 725 eine 
waren, um 8 Meter vorſprang, als eine weſent⸗ Sitzung ab, in welcher über die Kaiſer⸗Parade 
liche Verſchönerung zu begrüßen. Ueber die Ge⸗ und die damit zu verbindende Parade⸗Aufſtellung 
ſtaltung dieſes garen Mitteltraktes des gewalti⸗ der Krieger⸗Vereine verhandelt wurde. Die An⸗ 
gen Baues iſt bekanntlich erſt vor einigen Mo⸗ frage des Bezirks Schleswig bei den vier ſchles⸗ 
naten endgültig entſchieden worden, daher denn wig⸗holſteiniſchen Kriegerverbänden, welche ſämmt⸗ 
auch dieſer Theil des Gebäudes in der Auf, lich dem deutſchen Kriegerbunde angehören, in 
mauerung noch am weiteſten zurück iſt. Um Betreff der Theilnahme an der Parade⸗Aufſtel⸗ 
einen Begriff von der Größe dieſes Palaſtes zu lung iſt von allen Seiten zuſagend beantwortet 
geben, jeien die genauen Maße mitgetheilt: die worden. Der Provinzial⸗Verband der ſchleswig⸗ 
ängenachſe mißt 115 Meter, die Querachſe 78 holſteiniſchen Kampfgenoſſen⸗Vereine von 1870/71 
Meter und die Höhe vom Straßen⸗Niveau bis zählte zu Anfang dieſes Jahres 4249, der Bezirk 
zur Oberkante des Hauptgeſimſes 23,5 Meter. Schleswig 1913, der Bezirk Holſtein 1294 und 
Der geſammte Flächeninhalt beträgt demgemäß der Verband der Militärvereine des ſüdweſtlichen 
8970 Quadratmeter, von welchen 7738 Quadrat- Holſteins 824, zuſammen alſo 8280 Mitglieder, 
meter bebaut ſind; der Reſt von 1232 Quadrat- welche jetzt aber bereits auf 10,000 angewachſen 
meter entfällt auf vier ſymmetriſch im Innern ſein dürften, von denen etwa 5000 zur Theil⸗ 
des Gebäudes angeordnete Höfe von 22 zu 14 nahme an der Parade erwartet werden. Doch 
N Meter Größe. An Ausdehnung wird demgemäß werden nur ſolche Vereine zur PBarade-Aufitel- 
| zu berjelben den Arbeitern Gelegenheit zu geben das neue Reichstagsgebäude in Berlin nur noch lung zugelaſſen werden, welche dem deutſchen 
‚lei, ſich über den Inhalt derſelben zu äußern, tft übertroffen vom königlichen Schloſſe, deſſen Grund⸗ Kriegerbunde oder einem Landesvereine angehören. 


laſſen ſind, beſchließt die Verſammlung, daß dieſe 
ergünſtigung nur auf Antrag der betheiligten 
i Arbeiterinnen zu gewähren ſei. Für die durch 

ſtellung der Unteroffizier⸗Vorſchule und des Krie⸗ 8 1588 bei außergewöhnlicher Häufung der Ar- 
gervereins entgegen und beſuchte in der Stadt beit vorgeſehene Ausdehnung der Arbeitszeit 
die Infanteriekaſerne. Um 6 Uhr fuhr der während 40 Tagen im Kalenderjahre werben 60 
Großherzog nach Freiburg weiter, wo Allerhöchſt⸗ Tage vorgeſchlagen. Zum $ 153 ſpricht ſich die 
derſelbe von dem erbgroßherzoglichen Paar am Verſammlung für weſentliche nothwendige Ver 2 
Bahnhofe fl f wurde und im Palais das ſchärfungen der Straſvorſchriften aus und faßt 1 
Diner einnahm. Um Mitternacht traf Se. königl. endlich den Beſchluß, die in den 88 1343 bis g 
Hoheit wieder in Karlsruhe ein. Ban Arbeitsordnungen ohne Mitwirkung 

Oeſterreich⸗ Ungarn. der Arbeiter feſtſetzen zu laſſen. 


Wien, 20. Mai. Die heutige Sitzung des Nuß land. 

öſterreichiſchen Herrenhauſes, die letzte vor der Das transkaspiſche Gebiet, zu 
Vertagung, brachte noch eine intereſſante Debatte deſſen Chef General Kuropatkin ernannt worden 
über die galiziſche Grundentlaſtungsſchuld. Prinz iſt, bildet, wie der „Ruſſiſche Invalide“ mittheilt, 
Alfred Liechtenſtein, der für die Annahme des einen von dem Generalgouvernement Kaukaſien 
Geſetzentwurfs plädirte, betonte die große jetzt völlig ſelbſtſtändigen Bezirk. Der Chef des⸗ 
Schwierigkeit der vorliegenden Frage. Die rich⸗ ſelben hat zu gleicher Zeit die Obliegenheiten 
tige cee r gefunden werden, wenn eines Zivilgouverneurs und Oberbefehlshabers 
man auf die politiſchen Zuſtände im Frühjahr der Trüppen im Gebiete zu erfüllen, nur die 
1848 zurückgehe. Das April⸗Patent hatte den oberſte Gerichtsbarkeit wird vom Kaukaſus ver⸗ 
weck, die bäuerliche Bevölkerung in Galizien in waltet. Kreischefverwaltungen werden in Aſcha⸗ 

uhe zu erhalten, jo daß man die Truppen bad, Kraſſnewodsk, Mangyſchlak, Tedſchenks und 
anderwärts verwenden konnte. Man dürfe alſo Merw eingerichtet. General Kuropatkin reſidirt 
die Grundentlaſtung in Galizien nicht mit der in Aſchabad. Die diplomatiſchen Beziehungen zu 
Grundentlaſtung in anderen Ländern vergleichen. Khiwa und Buchara bleiben in den Händen des 
Es wäre auch ungerecht, zu verlangen, daß die Generalgouverneurs von Turkeſtan. 
Regierung, nachdem ſie ihren Zweck erreicht Afrika 


habe, ihr Wort widerrufe; dadurch würde nur 
eine bedauerliche Rechtsunſicherheit geſchaffen Lüneburg (Südafrika), 5. April. Das Ge⸗ 
werden. Graf Belcredi wies nach, daß das Pa- ſchick Swazielands ſcheint der britiſchen Regie⸗ 
tent vom 17. April 1848 an nicht weniger als rung viele Sorgen zu bereiten. Schließlich wird 
an ſechs Stellen die Erklärung enthalte, daß die ſie wohl, da die geographiſche Lage ihr eine Ein⸗ 
Entſchädigung für die Aufhebung der Robot in verleibung ſehr erſchwert, das Land in die Hände 
Galizien aus dem Staatsſchatz zu leiſten ſei. Transvaals gleiten laſſen, vielleicht unter der Be⸗ 
Dieſes Patent ſei niemals alterirt oder aufge⸗ dingung, daß die Bauern die Goldgeſellſchaft nicht 
hoben worden, was Redner durch Anführung durch Züge nach Maſchonaland und nach andern 
einer Reihe von kaiſerlichen Erläſſen und Ländern nach dem Zambeſi hin ſtören. Augen⸗ 
Miniſterial⸗Verordnungen darlegt. Auch noch die blicklich bildet ein ſolcher Zug nach dem Norden 
Miniſterial⸗Verordnung vom 30. Oktober 1850 das Geſpräch aller Bauern in Transvaal, und 
anerkennt die ie des Staates. Die es iſt ſchwer zu begreifen, auf welche Weiſe die 
Gegner ſtützen ſſich erſt auf die Entſchließung Regierung der ſüdafrikaniſchen Republik ihre 
vom 13. Oktober 1857, welche von einer Rück Unterthanen hindern kann, den Zug zu unter⸗ 
zahlung an den Staatsſchatz ſpricht. Aber ge- nehmen. So iſt denn vorläufig in einer Zu⸗ 
rade dieſer Theil der Entſchließung iſt nicht ſammenkunft des Staatspräſidenten von Trans⸗ 
publizirt worden, weder im Reichs noch im vaal mit dem engliſchen hohen Kommiſſar und 
Landesgeſetzblatt, dies ſei für den Richter das Herrn Rhodes, dem Leiter der engliſchen Gold⸗ 
Entſcheidende. — Gegen die Vorlage reſp. für Fibre die zuerſt auf vier Monate eingeſetzte 
Verweiſung der Angelegenheit an das Reichs⸗ gemiſchte Regierung des Landes auf weitere vier 
Bee ſprachen Plener und Hofrath Arneth. Monate verlängert worden; man gewinnt ſo Zeit, 
etzterer betonte dabei die Verſtimmung und um den Erörterungen des en liſchen Parlaments 
Entrüſtung über die Rede Jaworskis im Ab⸗ auszuweichen. Die Swazies iu war im Be⸗ 
geordnetenhauſe, in welcher die Ehre des Be⸗ griff, den Sohn des verſtorbenen Königs zu kr. 
amtenſtandes angegriffen worden. Redner be⸗ nen; inzwiſchen aber führt der von den Swazies 


Rönigäberg, 22. uz Sämmiliche 45 
Tiſchler der Engelbrecht'ſchen Möbelfabrik ftreifen, 
weil die verlangte Lohnerhöhung abgeſchlagen 


erwählte Shepſtone die eigentliche Herrſchaft. am 6. Juni gegen den Hausknecht Ludwig Franz 
93 


unter dem Geheul des „Rule Britannia“ und der 11. Juni gegen den Dachdecker Karl Herzog, den 


wurde, hat die Bauern ſehr erbittert, ſo daß ſie lichte Auguſte Schmäck von hier wegen Raubes 
in großen Mengen bewaffnet nach Johannesburg bezw. Hehlerei; am 12. Juni gegen die Fiſcher 


den Geſetzen des Landes geſtraft werden würden; Todtſchlags und gegen den Arbeiter Ernſt Hei⸗ 


ihre Hülfe in Anſpruch nehmen. Schon die Nach⸗ Ra On Te 

richt don jener Frevelthat engliſcher Unterthanen Bis einschließlich 30. September d. J. 
wird in Europa Sorge um das hier angelegte 
Kapital hervorgerufen haben. So lange, als die 
Bevölkerung der Goldfelder aus der Bearbeitung 
der Goldminen genug Geld erwarb, inmitten un⸗ 
geheurer Schwindeleien und Spekulationen, war wünſchenswerth, wenn das Publikum bei dem 


alles ruhig, man hatte nur das eine Intereſſe, . 
1 e großen Andrange an den Schaltern das Geld 
Geld zu machen. Daß der Krach ausgebrochen, für die Billets gleich abgezählt mithrächte, 


7 iſt größtentheils die Schuld jener Minenbeſitzer, 
die mehr mit Spekulationen zu verdienen ſuchten, 
als mit ernſter und ſtetiger Bearbeitung der 


te Bande von Räubern, wofür er des Baubude Bellevueſtraße 2 verſchiedenes Hand⸗ 


am beſten, indem ſie Shepſtones Dienſte gewinnt, gegen die Fiſcherwittwe Bertha Roſenow, geb. 
das Land ohne Kampf einverleiben. Die eng- Olſchinski, aus Altdamm wegen Meineids; am 


B., per Herbſt 7,72 G., 7,1 B. Roggen Weiſung des General⸗Kommandos des 11. Armee⸗ 
ver Frühjahr 7,30 G., 7,35 B., per Herbſt Korps in Kaſſel find bei Beerdigung des Gene⸗ 
6,30 G., 6,35 B. Mais per Mai⸗Juni 5,27 G., rals v. Franſecky alle militäriſchen Ehren zu 
5,32 B., per September⸗Oktober 5,53 G., 5,58 B. erweiſen. Die Beerdigung erfolgt Sonnabend 
Hafer per Frühjahr 8,40 G., 8,45 ., per Herbſt Vormittag 11 Uhr auf dem hieſigen alten Fried⸗ 
6,15 G., 620 B. ; hofe, wo zwei Söhne des Verſtorbenen ruhen. 
Peſt, 22. Mai, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ Köln, 22. Mai. Wie der „Köln. Ztg.“ ge⸗ 
dukten⸗Markt. Weizen loko behauptet, meldet wird, beabſichtigt man in Finnland eine 
per Frühjahr —.— G., —,— B. per Mai⸗ ruſſi 105 Zeitung behufs Vertretung der 
Juni 7,91 G. 7,93 B., per Herbſt 7,47 ſchwer bedrohten Ausnahmeſtellung Finnlands vor 
G., 7,49 B. Hafer per Frühjahr —,— G., dem ruſſiſchen Publikum zu begründen. 
—,— B.,, per Herbſt 5,85 G., 5,87 B. Neuer Die Katholiken ⸗Verſammlung 
Mais 5,02 G., 5,04 B., per Juli⸗Auguſt 5,10 ſoll, wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, in Mainz 
„ 5,12 B. Kohlraps per Auguſt⸗De⸗ ſtattfinden. 
zember 11,75— 11/8. — Wetter: Schön. ; „22. Mai. In der deutſch⸗böhmiſchen 
Kemer i Ausgleichskommiſſion erklärte Plener namens der 
Amſterdam, 22. Mai, Nachm. Getreide⸗ deutschen Abgeordneten, dieſelben würden alle 
gegenwärtigen und künftigen Vorlagen als inte⸗ 
grirenden Beſtandtheil des geſammten Ausgleichs 
werks anſehen, was mit der ſucceſſiven Erledigung 
der Vorlagen vollkommen verträglich ſei; ferner 
daß die raſche Erledigung der gegenwärtigen Vor⸗ 
lagen Aufgabe der Landtagsſeſſion wäre; endlich 
daß die deutſchen Abgeordneten ihren Verpflich 
tungen vollkommen entſprechen würden, aber auch 
von der Gegenpartei erwarteten, daß ſie ihrerſeits 
ihren Verpflichtungen ſtrikte nachkommen werde. 
\ Nach der Erklärung Pleners proteſtirte Trojan 
e ruhig. z gegen die Sanktionirung der Ausgleichsvorlagen, 
Antwerpen, 22. Mai, . 2 Uhr ehe nicht ſämmtliche den Ausgleich betreffenden 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ Abmachungen die Genehmigung des Landtags ge 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez. funden hätten. Fürſt Schwarzenberg, Rieger und 
u. B., per Mai 17,25 B., per Auguſt 17,50 Graf Clam⸗Martinitz ſchloſſen ſich der von Plener 
B., per September⸗Dezember 17,75 B. Ruhig. drluberien Auffaſſung ber ag der ſucceſſiven 
a led r Vorlagen vollkommen an. Bei 
Paris, 22. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ der Abſtimmung wurden die von den Jungczechen 
Kourſe.) Tendenz: Träge. geſtellten Anträge auf ee Für 


Vermiſchte Nachrichten. 


— In Julius Verne's unis elende 
rettete der Kapitän Dick Sand ſein Schiff bei 
ſtürmiſchem tter und zwiſchen drohenden 
Klippen, indem er rechts und links ſeinen Oel⸗ 
vorrath in die ſchäumende Brandung gießen ließ. 
Das Oel Be augenblicklich das vom Sturm 
gepeitſchte Meer. Man nimmt ſich nun in den 
Rettungsſtationen an der Meeresküſte vor, die 
von Sturm und Klippen bedrohten Schiffe durch 
Oelbomben zu ſchützen. 


Aus den Bädern. 


Bad Driburg in Weſtfalen hat ſeine 
erſten Gäſte aufgenommen. Die alten behag⸗ 
lichen Wohnhäuſer mit ihren lichten großen 
Zimmern leuchten aus dem dichten Grün hervor, 
welches ſie umkränzt. Der Park mit ſeinen ur⸗ 
alten Kaſtanien, ſeinen herrlichen Koniferen und 
Laubhölzern prangt im Blüthenſchmuck und die 
blauen Waldberge ringsum geben den prächtigſten 
Rahmen für das liebliche Landſchaftsbild. Die 
alten Stahlquellen, welche ſchon ſo vielen 
Tauſenden Geneſung gebracht, haben ſeit vorigem 
Jahr in der neu erſchloſſenen Caspar⸗ 
Heinrich⸗Qu elle einen Gefährten erhalten, 
deſſen Heilkraft völlig derjenigen der berühmten 
Georg⸗Viktor⸗Quelle in Wildungen ent⸗ 
ſpricht, ja dieſelbe übertrifft. Das Schwefel⸗ 
u 5 Driburgs ag jeher einen guten in 
* 0 ; 10 gehabt und das große neuerbaute mit allem 

8 g } . ; 150 Ben 3 39 — . nee 19 wurde Komfort der Neu; 15 ausgeſtattete Moorbadehaus 
Minen. Ein Redakteur einer in Johannesburg mittelſt Einbruchs aus der Baubude ein Faß wird entſchieden Driburg noch verſchiedene Gäſte 
erscheinenden engliſchen Zeitung nannte die Re Schnaps im Werthe ven 10 Mark, und aus der zuführen, die bisher in anderen Moorbäbern von 
geringerem Gehalt Heilung geſucht haben. Die 
ländliche Ruhe und Abgeſchiedenheit, welche ſich 


Nur mit Vorſicht kann die Trausvaal⸗Regierung, Sennecke von hier wegen Meineids; am uni 


liſchen Kreiſe Südafrikas tröſten ſich mit der 9. Juni gegen den Bäckermeiſter Emil Friedrich 
Ausſicht, daß der engliſche Einfluß über Trans⸗Auguſt Pommerening aus Kammin wegen 
vaal ſpäter alles zurückgewinnen werde. Meineids; am 10. Juni gegen den Kellner 
Der Unfug in der Stadt Johannesburg, wo Auguſt Mieſewitz von hier wegen Raubes; am 


Nationalhymne die Flagge Transvaals zerriſſen Steindrucker Karl Molz und gegen die unverehe⸗ 


reiten wollten, um dort ein Strafgericht zu voll- Karl Zander und Johann Titte ern Todt⸗ 
ziehen. Nur der Staatspräſident war beſonnen ſchlags; am 13. Juni gegen den Mechaniker Al⸗ 
genug, ſie zurückzuhalten, da die Uebelthäter nach bert Gleß aus Greifswald wegen verſuchten 


wenn die Polizeikräfte nicht mehr ausreichen denreich aus Siegelkow wegen Sittlichkeitsber⸗ 
ſollten, die Ruhe aufrecht zu erhalten, werde er brechens. markt. Weizen per Mai —, per No⸗ 

vember 200. Roggen per Mai 135, per Okto⸗ 
ber 123. 

Amſterdam, 22. Mai. Java ⸗Kaffee 
good ordinary 53,50. x 

am, 22. Mai, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 567|.. 

Antwerpen, 22. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen behauptet. — 
Roggen ruhig. — Hafer behauptet 
Ger f 


werden an den Sonn⸗ und Feſttagen Rückfahr⸗ 
karten II. und III. Wagenklaſſe von Stettin nach 
Hohenkrug zum einfachen tarifmäßigen Fahr⸗ 
preiſe, von 70 Pfg. nur für den Tag 
der Löſung gültig, ausgegeben. Es wäre aber 


den ehen aber wee se da gern ber ie 1 8 au: Be e w Mir 
g R 1 geht. 0 n t 
publik der Goldinduſtrie auferlegt habe, ſondern die Sonntäglichen Billete von 35 Pfg. nach 


Finkenwalde und Podejuch. 


ochverraths angeklagt iſt, ein anderer forderte werkszeug geſtohlen. 


den Präſidenten auf, ſein Amt niederzulegen, um Ein falſches Einmarkſtück iſt geſtern zu das Bad Driburg inmitten des alten gräflichen 4 Kours v. 21. dieſelben ftimmten außer den Jungczechen nur 
einem fähtgeren Manne Platz zu machen. Das Händen der Polizei gelangt. Das Falſifikat iſt Parks bewahrt hat, wird es, im Gegensatz I eee 30% 90% Trojan, Koicalg, Starda und tirlioe e auch 
über die Felder hereingebrochene Gewitter wird in einem Materialwaarengeſchäft in der großen anderen geräuſchvolleren Modebädern, ſtets als 99 21 Auleihe 5 nr 10610 Tiſera. Die nächſte Sitzung, zu welcher der 
hoffentlich die Luft reinigen und die guten er“ Wollweberſtraße vereinnahmt worden und krägt eine nervenſtärkende Sommerfriſche erſcheinen Statieniiche 5½ Neue 906,77¼ 96,80 Statthalter eingeladen iſt, findet morgen ftatt. 
Liediger Minen von den ſchlechten ausſcheiden. die Jahreszahl 1873 und das Münzzeichen A. laſſen, welche für müde Großſtädter beſonders Deſterr. Goldrente 9475 9475 Lemberg, 22. Mai. Der Landesausſchuß 
Schwer iſt es ſchon, über das Verhältniß des . ... - nziehend iſt. Die Konzerte der Brunnen⸗ 4% ungar. Goldrente . 90,43 90,56 hat beſchloſſen, die Leiche des Dichters Mickie wicz 
Bauernſtaates zu den ee: Einwanderern 7 kapelle oder auch fremder namhafter Virtuoſen, % Ruſſen de 1889. —— —. t auf Landeskoſten von Montmorench nach Kralau 
= = urtheilen. Wird eine mäßige Sender Na, Theater. Waldfeſte, Tanzvergnügungen, ſowie Leſe⸗ und 4% Ruſſen de 189 96,65 97,15 überführen und in der dortigen Königsgruft bei⸗ 
918 z olksrath, der zweiten Kammer, ein gutes Ver⸗ Im Belle» ue⸗T he ater hatten wir Spielzimmer ſorgen für die Unterhaltung der 4% unifiz. Egypter „ 485,00 | 485,62 ſetzen zu laſſen. 1 
Hbliältniß wieder herſtellen? Wir wollen es hoffen, geſtern Abend Gelegenheit, einen neuen Operetten⸗ Gäſte; herrliche ſchattige Spaziergänge in aller⸗ 8% Spanier äußere Anleihe. 76% | 76,0 8, 22. Mai. Carnot iſt auf feiner 
aber die Gefahr beſteht, daß die Engländer ihre tenor zu begrüßen, Herrn Fritz Paets aus nächſter Nähe, lohnende Ausflüge in den nahen Lg 3 . u —— Reiſe durch Südfrankreich überall mit den leb⸗ 
Umtriebe gegen die Banernregierung fortſetzen, Hamburg, welcher als Antrittsrolle den „Barin⸗ Teutoburger Wald, nach den umliegenden ſehens⸗ 5% privil. Türk.⸗ Obligationen. 515,00 516.00 hafteſten Sympathien empfangen worden. Die 
um fie zu ſtürzen, und dann droht ihnen eine kay“ im „Zigeunerbaron“ ſang und ſich damit werthen Schlöſſern und Kirchen, all das ſind Frauzoſen 487,50 487550 Haltung der Geiſtlichkeit, welche, wie noch 
nochmalige Erhebung der Bauern gegen die Eng⸗ recht vortheilhaft einführte. Iſt die Stimme nicht zu unterſchätzende Vorzüge des weeſtfäliſchen Lombarden 5 „ 5 295,00. 297,50 heute in Montelimart, dem Präſidenten der Re⸗ 
länder, die ſchon ſo oft den Frieden und eine deſſelben auch nicht von großem Umfange, fo it] Badeortes. Daß für gute Verpflegung — Ham⸗ Prioritäten 33000 | 330,00 [publik vorausſchritt und überall ſich beſtrebt zeigt, 
gedeihliche Entwicklung des niederdeutſchen Stam⸗ ſie doch wohlklingend und zeugt von guter Schu⸗ burger Küche — geſorgt iſt und das ganze Banque ottomane 577,50 581.25 die Gefühle der Achtung und des Patriotismus 
mes geſtört haben. | lung, auch ſchauſpieleriſch führte der Künſtler die Badeleben einen 1 Zuſchnitt hat, der an » dr Paris uns cee- 585,0 523.75 vor dem Oberhaupte des Staates zum Ausdruck 
— Rolle gut durch. Wir ſehen dem weiteren Auf⸗ die Börſe keine allzu hohen Anſprüche erhebt, t meer 785 88 zu bringen und auf ihn den Segen des Himmels 
5 Stettiner Nachrichten. treten des Herrn Paets mit Intereſſe entgegen. muß als beſonders wichtig betont werden. mobilen. . 0 155755 herabzuflehen, damit er die ihm von Frankreich 
5 “ reg 4 Die Rolle der „Arſena“, welche bei der erſtenn - — T. [eridional⸗Altien 728,75 ——  [anvertraute Miſſton erfülle — wird viel bemerkt. 
5 Stettin, 23. Mai. Am 16. Februar Aufführung der Operette in dieſer Saiſon Frl. Schiffsbewegung. Panama⸗Kanal⸗Aktien ‘oo 30.00 Es iſt dies ein Symptom der Annähe⸗ 
d. F. wurde der Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher Chriſtoph ſang, iſt auf Fräul. Martha Müller 85 „MEER . 5 „ 5% Obligationen | 27,00 29,00 rung, die ſich augenblicklich zwiſchen der 
Havermann aus Kavelwiſch bei Stolzenburg, übergegangen. Die geſchätzte Künſtlerin hat be-| . Hamburg, 22. Mai. Der Poſtdampfer io Tinto⸗A ten. 481,25 467,50 [Republik und den Konſervativen zu 
welcher mit ſeinem Fuhrwerk ſich auf dem Nach⸗ reits vielfache Proben ihres vielſeitigen Könnens Dania“ der Hamburg Amerikaniſchen Packet⸗ Suezkanal⸗Attn 1 2365.00 2371,25 vollziehen ſcheint. 
Hhbauſewege zwiſchen Frauendorf und Gotzlow be⸗ abgegeben und befriedigte ftets, fie iſt eine Poſſen⸗ fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Hamburg kom⸗ Wechsel auf deutſche Bläge 3 Mt. 1221/1, 122,50 8, 22. Mai. Die Anklage gegen die 
. jene, ur gegen 8 155 9 W Soubrette, wie ſolche ſeit Jahren nicht an hieſi⸗ 3 — heute Morgen 5 Uhr in Newyork einge⸗ Sete Fer zen 5500 a 5 BAER Bewohner des Hauſes in der Rue . wo 
Dem Thäter war es gelungen, auf den im lang⸗ ger Bühne auftrat. Aber gerade im munteren 5 ee 11 > feine Tochter Cagnols ermordet wurde, iſt wieder 
9 U f 9 Comptoii d’Escompte 131. 610,00 5 aufgenommen worden. Dieſelben ſind, da man 
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mann, Poſtſekretär P. Böttcher, Eiſenbahnſekretär enthält eine Sammlung von Anekdoten, Charakter⸗ 


Karl Wies ke aus Züllchow feſtzuſtellen. Heute tung und wiederholt erntete die Sängerin leb⸗ 18 a En 1 1 Han per Mai⸗ 


des hieſigen Landgerichts zu verantworten und da der eine wenig geeignete Vertreterin der „Mira⸗ 
die Beweisaufnahme ſeine volle Schuld ergab, bella“. Im Uebrigen iſt Frl. Groß und die 
erkannte der Gerichtshof mit Rückſicht auf die Herren Bing, Filiczanko und Grund⸗ 


EN . gehülfen ſtatt, in welcher beſchloſſen wurde: Frühjahrs⸗Rennen des Paſewalker⸗Reitervereins 
I) den Geſellen⸗Ausſchuß zu beauftragen, bei der — Zweigverein Stargard — ſtatt, welches ſeitens Kl. 74,00 B., ber Mai 73,50 B., per Auguſt⸗ 
74, 5 5 


F;:ᷓęellen den feſtgeſetzten Minimallohnſatz von 35 I) Eröffnungs rennen: 1. Herrn o. 
Pfg. pro Stunde zu zahlen und gleichzeitig zu Prollius br. Stute „Duſſel⸗Guſte“. 


träglich zu entrichten; 2) durch den 


Paris, 22. Mai. Nachmittags. Roh Jin ihnen die wirklichen Mörder vermuthet, heute 
zucker (Anfangsbericht) 88% matt, loko 30,50 verhaftet worden. h 
bis 30,75. Weißer Zucker weichend, Nr. 3 Kopenhagen, 22. Mai. Der König hat 
per 100 Kilogramm per Mai 33,62½, per Juni heute Nachmittag auf dem „Danebrog“ feine 
33,75, per Juli⸗Auguſt 34,00, per Oktober⸗ Reife nach Wiesbaden über Lübeck angetreten; 
Januar 32,87½/. Prinz Waldemar und Prinzeſſin Marie gaben 
23. Mai, Nachmittags. Roh⸗ dem Könige bis dahin das Geleite. 
zucker 8 88% ruhig, loko 30,75. e 
uubig, per 1000 Kilogr. lolo ln 32 Mat a ae — a. Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
ri i⸗Juni per Juli Naguſt 34,12 4 n ar ar R 0 BARS: > 
Berlin, 23. Mai. Die Parade ift glänzend 


, per Oktober. 

verlaufen. Nach dem Abreiten der Fronten nahm 
der Kaiſer den zweimaligen Vorbeimarſch der 
Garniſon ab. Die Kaiſerin mit der Erbprinzeſſin 
von Sachſen⸗Meiningen wohnten der Parade in einem 
ſechsſpännigen offenen Wagen bei. Nach der 
Parade ritt der Kaiſer an der Spitze der Fahnen⸗ 
kompagnie nach dem Schloß von der dichtge⸗ 
drängten Menſchenmenge überall enthuſiaſtiſch 
begrüßt. b j 

Hamburg, 23. Mai. Die Streilkaſſe der 
Ewerführer, ſowie ſämmtliche Akten des Streit- 
Komitees ſind polizeilich beſchlagnahmt worden. 
Die Kaſſe enthielt nur 150 Mark, man ver⸗ 
muthet, daß größere Unterſchlagungen ſtattgefun⸗ 
den haben. Der Streik der Ewerführer dürfte 
damit als beendet anzuſehen ſein. 

Bamberg, 23. Mai. Der Erzbiſchof 
Friedrich iſt in der vergangenen Nacht ge⸗ 
ſtorben. 

Apignon, 23. Mai. Bei einem geſtern 
Abend zu Ehren des Präſidenten Carnot ſtattge⸗ 
habten Bankett hielt Carnot eine Rede, in welcher 
er an die Haltung der Delegirten Avignon's 
in der National⸗Verſammlung des Jahres 
1790 erinnerte und hinzufügte, dem jetzigen 
Frankreich komme es zu, die Verwirk⸗ 
lichung der Prophezeiungen ſeiner Väter anzu⸗ 
ſtreben, indem es der Welt zeige, daß es immer 
entſchloſſen iſt, den erſten Platz auf dem Wege 
zum Fortſchritt, zur Freiheit und zur ſozialen 
Gerechtigkeit einzunehmen. Um dieſes Ziel zu 
erreichen, bedürfe Frankreich des Friedens nach 
außen hin, der Achtung der Welt und der Einig⸗ 
keit im Innern. 

London, 23. Mai, Morgens. Ihre königl. 
Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich 
von Preußen jind geſtern von Windſor zurückge⸗ 


errn H. mehrere Schläge zu verſetzen. Glück der Operette dürfte fie nur in dieſer Richtung en 
\ ; 8 Bradford, 22. Mai. lle ruhig, aber 
kung noch durch eine Pelzmütze abgeſchwächt Fränl. Müller nicht voll befriedigen, die Rolle ſtetig, Garne ruhig, Stoffe unverändert. 
0 2 75 daß der e mehrere Minuten Spiel zur Entwicklung zu bringen und auch die Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 23. Mai. Wetter: Schön. Tem⸗ 
peratur + a Reaumur. Barometer 28“ 


f Ä 
des Wegelagerers und es gelang ihm, denſelben feit- |iyre Stimme, welche bei der erſten Aufführung 6“ Wind: 


8 . per e500 
tember⸗Oktober 182,50 bez., B. u. G., per 
Oktober⸗November —,.—. 

Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogr. 
loko 156— 158 bez., per Mai 156,50 G., per 
Mai⸗Juni 155,50—156 bez., per Juni⸗Juli 
155,50 —156 bez., per Juli⸗Auguſt 152,50 G., 
per September⸗Oktober 148,50 bez. 

Gerſte ohne Handel. 


hatte ſich der Patron vor der 3. Strafkammer haften Beifall; dagegen war Frl. Urban wie⸗ N 
Bes di n re ie = Paris, 22. Mai, Nachmittags Ge: 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, per Mai 25,90, per Juni 25,60, per 
Suli » Auguft 24,90, per September ⸗ Dezember 
23,90. Roggen behauptet, per Mai 16,30, per 
September - Dezember 15,20. Mehl behauptet, 
; { Au „70, mber⸗ Dezember 53,60. 
feli 170 ve pommerſcher 164—168 bez., Rb N N 1000 per 0 e en 70 25, 
alf 127 8 i⸗An , t em⸗ 
t tote o. ©. Beilber 980,7 Epiritns tie ber Mi 
36,25, per Juni 36,50, per Juli⸗Auguſt 37,00, 
per September ⸗ Dezember 37,50. — Wetter 
Schwül. 
Paris, 22. Mai. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1,303,641,000, 
Zunahme 10,990,000. 8 
Baarvorrath in Silber Franks 1,268,775,000, 
Zunahme 2,181,000. 1 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Franks 527,901,000, Abnahme 19,040,000. 
Wat Franks 3, 014,363,000, Abnahme 
Laufende Rechn. d. Priv. Franks 399,523,000, 
unahme 23,753,000. N 
u des Staatsſchatzes Franks 138,358,000, 


Gemeingefährlichkeit ſeines Treibens anf 1 Jahr mann mit Anerkennung zu nennen. 
Gefängniß. Dem Antrage der Staatsanwaltſchaftf ui 

gemäß wurde Wieske ſofort in Haft genommen. : 
Im Pabſt ſchen Lokal „Zum Deutſchen Aus den Provinzen. 

Garten“ in Alt⸗Torney fand geſtern Abend eine Stargard, 22. Mai. Geſtern fand hierſelbſt 
öffentliche Verſammlung von Maler⸗ und Ladirer- [auf dem großen Exerzierplatz das diesjährige 


Innung darüber Klage zu führen, daß ein des Publikums recht rege Betheiligung fand. Die 


Innungsmeiſter ſich geweigert habe, einem Ge⸗ einzelnen Rennen verliefen in folgender Weiſe: September —,—, per September m. per 


September⸗Oktober 59,50 B. 
8 wenig verändert, per 10,000 Liter 
% (ots. o. F. 70er 34,20 bez., do. 50er 54,10 
nom., per Mai 70er 34,20 nom., per Mai⸗Juni 
70er 34,20 nom., per Juni⸗Juli 70er 34,40 nom., 
per Auguſt⸗September 70er 34,70 nom. 
leum loko —— verſteuert. 


beantragen, daß der betreffende Meiſter ange⸗ 2. Herrn Lieutenant Frickes „Wehmuth“. 
halten werde, den weniger gezahlten er 2) Damenpreis⸗Hürden⸗Rennen 
i Geſellen⸗ 1. 1 9 v. Prollius br. Wallach „Equal“, 
usj aus 1 1 5 1 Hören. zu. 1 en PAR 175 v. wo a 455 
in eiſter die Namen derjenigen ellen, ennen für Offizieredes Kol⸗ 1 : 
welche am 1. Mai gefeiert haben und 1 Folge deſſen berg'ſchen Gren adier Regiments: 156 ren Sprite 34205 „Roggen 
in der ſogenaunten „ſchwarzen Liſte“ verzeichnet 1. Herrn Hauptmann v. Hillers br. Stute Angemeldet: 1000 tr Weizen, Be 
find, auf öffentlicher Straße dem Meifter eines „Katie“. 2. Lieutenant Junghaus ſchwarzbr. Ro 9 10 000 Liter Spiritus 1 " 
anderen Gewerbes bekannt gegeben hat, welcher] Stute „Hoffnung“, 3. Lieutenant v. Petersdorffs gen, 10, . 
Verſtoß gegen die Gewerbe⸗Ordnung dadurch zu br. Stute „Lady“. 
en ſei, daß die betreffenden Geſellen aus der 4) Parforce⸗Jagdrennen. Nach⸗ 
e geſtrichen werden, event. behält ſich die Ver⸗[dem Herrn Lieutenant von Kamecke's „Blue 
ſammlung weitere Schritte gegen den Meiſter vor. Belle“ nach dem Nehmen einer Hürde zu lahmen 
* Der Maurer Aug. Meißner von begann und das Rennen aufgab, ging von 
hier hat bei der letzten Wahl außer ſeinem Wedell⸗ Kannenberg's „Rothbart« unter 
. timmzettel noch einen zweiten auf den Namen Rittmeiſter von Arnim allein durch die Bahn. 
Krüger im 21. Wahlbezirk abgegeben und ſich 5) Stargard » Jagdren nen. I. 
dadurch der Wahlfälſchung ſchuldig gemacht. Herrn o, Prollins braune Stute „Duſſel⸗ 
Deshalb hatte ſich heute die 3. Straſtammer des Guſtee“, 2. Lieutenant Piever's Marietta“, 8. 
hieſigen Landgerichts mit Meißner zu beſchäf⸗ Lieutenant v. Elbe's „Kronos“. 
F een an f. l 20 fei Pe e fe . e ler 
ſchuldig befand und zu agen ngniß vers . „2. Pf „ 
a - 7 5 l 5 Pferd des Herrn Fiſcher. 
— Schwurgericht. Zu der am 2. Juni - 
d. J. beginnenden Schwurgerichtsperiode find als Kunſt und Literatur. 
Geſchworene einberufen worden: Redakteur Dr. Der zweite Band der „Bibliothek des 
König, Kaufmann Rud. Schuhmacher, Oberlehrer mors iſt ſoeben im Verlage von Friedrich 
Dr. Wienke, Kaufmann Dr. jur. Bräunlich, Pfeilſtücker in Berlin, Bayreutherſtraße 1, er⸗ 
Kauſmann Karl Brock, Kaufmann Guſtav Hage⸗ ſchienen. Gebunden Preis 2 Mark. Der Band 


Berlin, 23. Mai. Weizen per Mai 
202,50 — 202.00 M per Juni⸗Juli 201,75 M.“ Abnahme 7,300,000. 
per Septbr.⸗Oktober 184,50 M. Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 261,986,000, Zu⸗ 

Roggen per Mai 158,50 — 158,00 Mk. nahme 1 N, 
per Juni⸗Juli 158,50 M., per Septbr.⸗ Oktober Zins⸗ und Diskont⸗Erträgn. Franks 10,636,000, 
151,25. M. Zunahme 376,000. 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ 
rath 85,33. 


London, 22. Mai. 96% Javazucker 
14,75, ruhig. — Rübenrohzucker neue 
Ernte 12,25, matt. — Centrifugal Cuba —. 

London, 22. Mai. An der Küſte 2 Weizen⸗ 
e angeboten. — Wetter: Schön. 

u, 22. Mai. Chili⸗Kupfer 53,00, 
per 3 Monat 53,50. 


Newyork, 22. Mai, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
tificates per Juni 93,00. Weizen per Juli 
97,75, per Dezember —.— 


London. Wetter: prachtvoll. 
— — anna a mm nn m nn nn nn 
Berlin, 23. Mai. Schluf-Kourfe. 
Preuß. Eomfols 400 106 co | Amſterdam kurz — 
do. do. 314% 101.40 | Paris kurz ur 
Fomm. Pfandbriefe 31% 99.30 Belgien ku 


rz — 
Italie niſche Rente 95,60 Bredow. Cement-Fabr. 186 20 
bo. 8% Eiſenb.⸗Oblig. 58.90 Neue Dampf⸗Comp. 

te 89.50 (S 


Guſtav Sauer, Kaufmann Ferd. Keiler, Gymna⸗ zügen, Erinnerungen und patriotiſchen Gedichten, nager. Golbren tettin) . 129,00 gu N kehrt und in Begleitung der Königin Viktoria 
ſiallehrer C. Priebe, Regierungsrath Wange: weiche ſich auf bie preußiſch⸗ brandenburgiſchen enn e amast. „e, Pier e 00 48310 N 7 1 40. 0 it Balmoral ee 9 
mann, ſämmtlich in Stettin; Mühlenbeſitzer Monarchen beziehen. Ein Schlußkapitel iſt dem Sabſch Bu Mente 87,00 „unten, ER Gem. 9 Philavelph 7,40, rohes (Marke Parkers) 7 ‚50 a . 
Ernſt Uecker in Bahn, Fabrikbeſitzer Eduard Puſt General Wrangel und ein anderes dem Berliner Ka odere e 0,30 ak ö London, 23. Mai, früh. 1 Im 
im Groß⸗Stepenitz, Rittergutsbeſitzer Alb. Meyer⸗ Lokalhumor gewidmet. Der überaus reichhaltige des de - : f „weiteren Verlaufe der Debatte erklärte Unter⸗ 


Mehl 2 D. 85 C. Rother Winter⸗ 


von 1880 56 80 70 
Chileniſche 4½% Anleihe 101,00 Dee e 719 75 


Janickow, Mühlenbeſitzer Otto Fiebelkorn in Anekdotenſchatz wird ohne Zweifel vielen Beifall anknote Berli 8⸗Geſell. 165, ; „ ſtaats ä f i i 
eee eee em 3 1 N 55 or Weihe, welche W 55 elan Sagt 16775 — * 2 er 15 neh 51 2 ver, Ian l 5 ai e e 2 en 
m 8 5 2 2 PT 2 7 . A 7 0 + fi 
ittergutsbeſitzer Max Coſte⸗Bruſenfelde, Guts⸗ dieſen Geden ern die perſönlichen Beziehun⸗ gar tonal Sor ⸗Gred.⸗ Laurabütte 1% 98¾ C. per Dezember — D. 98¼ C. Getrei⸗ worden, der zu Gunſten Englands ausgefallen 


beſitzer Bernhard Michaelis⸗Rochow, Buchhändler gen geben, ſteckt auch ein gut Theil Unterhal⸗ n 
. in denſelben, die vor dem Leſer eine de. Qi 45 Spe. Sehn . ‚sei. Hinſichtlich Mandas und Pattas beſtände 
Fülle von, erheiterndem Er ühlungeſtofß ausbreiten | v. etere 0 e deen 0 Nr. 3 19,75. Kaſſee per Juni ord. Rio Nr. 7 die jetzige Politit Englands und Deutschlands 


und ihn in den Stand ſetzen, gute Beiträge zu n Auen n n. i000 med gerb en 14246 16,7. Kaffee 7 i 
erſt ir ki Bulce 5 4 16,67. per Auguſt ord. Rio Nr. 7 16,47. in gegenſeitiger Enthaltung. 
ee 129 18 e — — | Em“ 15 “a 25 Bei dem geſtern Abend ftattgehabten Bankett 
g enden fa | 0 b der Londoner Schneidergilde erklärte der Marquis 
Ein echt deutſches Nationalwerk wird von en (ma Telegraphiſche Depeſchen. 8 l 4 NM 
der Verlagshandlung Georg Wigand in Leipzi Tendenz: ruhig. alle 2 . 22. Mai. In der den Salisbury in emphatiſcher Weiſe, die bri⸗ 


9 f ; be keine Lünderſtriche in Afrit 
heutigen Auffichtsraths⸗Sitzung der A. Riebeck⸗ tiſche Regierung habe keine Länderſ r che in Afri a 
„300 Bildniſſe und Lebensabriſſe berühm-, 18 amburg, 22. Mai, Nachmittags 3 Ubr f in ae erke Aktiengeſellſchaft legte die abgegeben, weil überhaupt noch keine Vereinba⸗ 
K. T N g 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Direktion die Bilanz und die Gewinn⸗ und Verluſt rung mit anderen Regierungen erfolgt ſei. 

„Theod. Gädertz. Das Werk wird von Good 5 8 Santos per Mai 86,25, per rechnung für das e Geſchäftsjahr vor. Die Unterhandlungen beſchränkten ſich augen 
deutenden verſtorbenen deutſchen Männer enthalten, 1901 726 e 78,50, per März ane echten Ar ae blicklich auf Meinungsaustauſche; es ſei über⸗ 
Zauckermarkt gi loſſen. Mark und wird der Generalverſammlung“ vorge⸗ haupt noch ſehr fraglich, ob ein Uebereinkommen 

5 0 bebe i hun 22. Mai. Aktien des Norddeut⸗ ſchlagen werden, nach Abſchreibungen und nach erzielt werden dürfte, jedenfalls würden die In⸗ 
20 riſche G. be Probehef / if De eig —— ſchen Lloyd 158,25 bez. Dotirung des 1 zufammen in Höhe tereſſen der Handelsgeſellſchaften und Miſſionen. 
m 8 white 0 u, 2 Ve e e EA Ale 19 81 von den Vorgängen in Afrika ſeien die Friedens 


n Wien, 22. Mai, m. Getreide» hierſelbſt ſtatt. ausſichten niemals günſtiger geweſen als auge r 
N arte Mas per Seaglage 8,10 G., 8151 Welsches, 22. Mai. Laut telegraphiſcher! blicklich. ane 


per Dampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“, 


Abfahrt von Stettin am Sonntag, den 25. Mai, 4 Uhr Morgens. 
7 „ Swinemünde ” 75 7 25. 7 7 2 
Rückfahrt von Saßnitz am Dienſtag, den 27. Mai, 8 Uhr Morgens. 
7 „ Binz 77 77 77 27. ” 8 7 7 
7 „ Göhren 4 7 „ 27. „ 9 „ 7 
5 „ Lauterbach ee, „ 27. „„ 11½ „ Mittags. 
Fr Swinemünde . „ 27 31½ „ Nachm. 


Fahrpreis für hin und zurück 9 Mark, einfache Tour 6 Mark. 
Von Swinemünde behalten die Billets zwecks Beſuch der nahen Oſtſeebäder Gültigkeit zur Rückfahrt bis 
incl. Sonnabend, den 31. Mai für die fahrplanmäßigen Dampferfahrten. 
NB. Am 1. Feſttage bei günſtiger Witterung: ’ 
mer Crtrafahrt von Safnis nach Stubbenkammer und zurück 
und am 2. Feſttage bei günſtiger Witterung: 
2 Extrafahrt von Saßinitz nach Binz und zurück 


laut beſonderen Bekanntmachungen. 


II. Stettin Swinemünde und zurück 

am 1. Feſttage (25. Mai): I. pr. Dpfr. „Der Kaiſer“, Abfahrt A Uhr früh, Rückfahrt 6 Uhr Abends, Preis 3 M. 
II. 7 7 „Pr. N. Victoria“, „ 6 ” 77 7 6 „ „ [23 2 77 

am 2. Feſttage (26. Mai): pr. Dpft. „Der Kaiſer“, Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt 6 Uhr Abends, Preis 2 M. 


III. Stettin Misdroy (Laatziger Ablage) und zurück 
am 1. Feſttage (25. Mai) pr. Dpfr. „Misdroy“. Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt 6½ Uhr Abends, Preis 3 Mark 
amg. Feſttage (20. Mal) pr. Dpfr. „Pr. N. Victoria,“ Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt 61/, Uhr Abbe., Preis à MI. 


IV. Stettin Wollin Cammin Berg ⸗Dievenow und zurück 
am 1. Feſttage (25. Mai) per Dampfer „die Dievenow“. 
Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens 
Rückfahrt von Berg⸗Dievenow 5 Uhr, von Cammin 5½ Uhr, von Wollin 7 Uhr Abends. 
Fahrpreis nach Wollin I. Cajüte 3 Mark, II. Cajüte 2 Mark. 
„ „ Cammin und Berg⸗Dievenow I. Cajüte 1 Mark, II. Cajüte 3 Mark. 


V. Stettin — Bergland Lübzin und zurück 
ö 7 am 1. Feſttage (25. Mat): per Dampfer „Sirene“. 


Von Stettin: Von Lübzin: Von Bergland: 
6 Uhr früh. | 
8 Uhr früh. 10 Uhr Vormittags. 10½ Uhr Vormittags. 
9 Uhr Abends. 10 Uhr Abends. 10½ Uhr Abends. 


Fahrpreis 75 Pf., einfache Tour 50 Pf. pro Perſon. 


VI. Nach dem Haff und zurück vin Gotzlow e 
bei günstiger Witterung an beiden Feſttagen ver Dampfer „Das Haff“, „Neptun“ und Nixe“ 
Abfahrt von Stettin 8 uhr Morgens, Rückkunft gegen Mittag. Fahrpreis 80 Pf. pro Perſon. 


VII. Ueber den Damm ſchen See nach Gotzlow und zurück 
bei günftiger Witterung an beiden Feſttagen per Dampfer „Nordſee“ und „Undine“, 
außerdem we. Feſttage per Dampfer „Sirene. 
Abfahrt von Stettin jedesmal 8 Uhr Morgens, Rückkunft gegen Mittag. Fahrpreis 80 Pf. pro Perſon. 


Fahrpreis für Kinder unter 10 Jahren überall die Hälfte, 
Billets find an Bord zu Idfen. 
Reftauration auf ſämmtlichen Schiffen ausgezeichnet. 


J. F. Braeunlich. Stettin 
Nag | Dampfſchiffbollwerk Nr. 2. 


eee MARTENBAD 
iefigen Stt. Johanniskloſt 5 | 
be hung n dan bee e = 1 


— — 


annte 

a — und die Wohnung 1 Nr. 32 zu vers 

eihen * 1 ; ; - j ! 

nr z 1 f Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig alkalische Quellon, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 

a Hülfsbedürftige Perſonen, welche dieſe Benefizien zu | Heisslaftbäder. eie et neu eingerichtet. Versandt der Minerslwässer durch die Stift 

gröalten Aa wollen ihre Bewerbungen bis zum Tepler Brunnenversendung. — Neues Salzsudhaus. — Versandt. von natürlichen Brunnensalzen, 

J. un Beh Sata ſchriftlich bei uns einreichen. Pastillen durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. 
1 € ift, anzugeben, um welche Stelle be⸗ 7 Saison vom 1. Mal bis 30. September. . 


ziehungsweiſe Wohnung der Antragſteller ſich bewirbt 3 
: 5 or * N 5 Frequenz 15.000 Personen (exelusive Passanten 
Berechtigt a Aufnahme in das Sohannigklofter find N * Prospecte und Brochuren vom ee gratis. >» 
nur ſolche Perſonen, welche entweder das Bürgerrecht Niederlagen der Wineralwässer in Stettin bei: Heyl & Meske, Th. 


nach der Städte⸗Ordnung von 1808 beſitzen, oder 10 . 
Jahre lang Gemeindeſteuern g 9 ahlt Haben, begiehungs« Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polekow & Günzel 
weile Wittwwen und Kinder ſolcher Perſonen. 


"Der Maplira Magglingen Macolin 


Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Im vorigen Jahre konnte ich 40 heruntergearbeitet 2 (SUISSE) sur Blenne 
2 onnte i runtergearbeiteten ie — le ey — 
3 5 5 einen Etholungsaufenthalt „ HM li matischer Lufikur ort 

viel Sich mi Sl 2 . . 1 (900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern). 
lüngern gekräftigt zurückgekommen. Es fol auch in Komfortabel eingerichtetes HOT EL, 


dieſem Jahre der Verſuch gemacht werden, ihnen einen Eigenthümer Herr A. wälly. Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 


| len Sanbaufenthait, zu verjcaffn. Ich forbere bes Drahtseillbahn. 
holung bebii fig f 1 1 i in 1 7 2 a Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Säntis bis Montblanc. 
Nachmittagsſtunden zwiſchen 2 und 4 Uhr perſönlich bei Spazierg äng e in allen Richtungen, 
Bien a gen ge peziell durch die am wildromantischer Schönheit unübertroffene 

erſönlichkeiten z . irklich kranke und zu | 
ee, um Taubenlochschlucht. 2 
e » ie * 42 * * N 1 

nen, bitte et rich mit Geld zu e Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensee, 
um die nicht unbedeutenden Reiſekoſten für den Erho⸗ 


— 


pie Hauptquellen 9 Georg Vietor - Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange 


lungsaufenthalt der Näherinnen zu decken. 5 N N 1 
Thimm, DBereinsgeiftliher. | 2 us 128 EIL 0 
— —IL'tte— — — — —— — 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Ma- 
gen- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, 


55 Dh 5 
Ein wahrer Schatz 
F Bleiehsueht u. s, W. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versen- 


für alle d j i rungen 3 . 8 26 
| für a 5 urch jugendliche Verirrungen Erkrankte SW dung, in 1889 waren es über 631600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im 
iſt das berühmte Werk: N Badelogirhause und Europüisehen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wil- 
bunker Mineralquellen-Aetien-Gesellsehaft. 


' Dr.Retau'sselhsthemahrung b 
Bad Reinerz 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der an den Fol lden Kal 
ſelben ihre Renee 
in Schlesien, klimatiseher, waldreieher Höhen-Kurort, 
Seehöhe 568 m, besitzt drei Kohlensiurereiche alkaliseh-erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor- 


leidet; Tauſende verdanken dem 

Wiederh ſtellung. de beziehen durch das 
Berlags⸗Magazin in f eipzig, Neumarkt 34, 
lowie durch jede Buchhandlung. 13 


der Respiration, der Ernährung und Constitution. Prospecte unentgeltlich. 


Douche-Bäder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. — Angezeigt bei Krankheiten 


erer 
Offene Stellen. Rudolf Scholz, 


EIN billig in er Nasr ant feri 
22 — 0 er er 0 Te: 
Männliche. Sum. gem. Einlage 100 Stück 28 M 
3 Sum. am. gem. e 4110 ih Z 
2 Sum. Felix Hav.⸗Einlage 100 „ 4½—5 „ 
S Sum. Hav.⸗Cuba⸗Einlage 100 „ 5½—6½ „ 
Rein Vuelta Hav. 88/8 9er Ernte „ 7—15 „ 
x (auch Proben je 10 Stück) 
ächt Holländ. Kraustabak (Paſtorentabat) 


2 a Pfd. 80— A 
ücht Varinasblätter a Pfd. 125, 160, 200, 300 
S ächt Maracaibo a Pfd. 300 
E Waidmannsheil Spezialität a Pfd. 130, 200, 250 
Maryland 250 A 

400 , 

200 


—— — 


Ein ordentlicher Purſche 


findet bei mir eine Stelle als Lehrling. 
Fr. Schaper, Schloſſermſtr. Louiſenſtr. 2. 


Gewandter Schreiber mit flotter Handſchrift und g. 
Alteſten geſucht. Adr. u. W. I. i. d. Exped. d. Bl. 


nnungsſchreib 


Z feinſter 
= Canaſter Ltr. R. 
Ia Chag a Pfd. 150, 


8 


Weibliche. 


Geübte Bortweſten⸗Nähterinnen außer dem Haufe 
verlangt Breiteſtr. 1, 3 Tr. 
Töchinn, Hausd. 20 v. Siebenow, Krautmarkt 3. Bei 500 Stück franco 5%, 1000 Stück 
Köchinn. Hausd., 20 Moch i 8 2 89%, von 2000 Stück an 10%, Kabett, re 1 


118520 ausgeſchloſſen. 
Nicht gefallendes nehme zurück und können 2 Stück 
als Probe fehlen. e 
wo 
C. Krüger, \tettin, 
Kontor: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Tier konſteegtons Aerkftatt, 
0 2 
Schmiedeeiſerne 
Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
„ und Längen, 
Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 


Stellen⸗Geſuche. 


Männliche. 


—— — ͤ ä— m—— —— 
1 anft. Mann, 30 J., ſ. Nebenbeſch. a. Gänge f. Geſch. 
v. 9 Bm b. Ab. Adr. D. 10 a. d. Exp., Schulzenſtr. 9, erb. 


Weibliche. 


Ein Mädchen für Küche ſucht Dienft 
Moltkeſtr. 12, 2 Tr. l. 


Eine anſtändige, fleißige und zuverläſſige — 


welche durch Krankheit eines Kindes in die bitterſte 
gerathen iſt, ſucht eine Anſtellung als Kinderwärterin, Unterlagsplatten, ; 
3 ſie zur Uebernahme oe 22 1 2 bereit. guß⸗ und ſchmiede⸗ . 
reſſe in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. eiferne Senfter 
1 und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir geferti 5 


N Virus, 
Grüne Schanze 10, 1 Tr. links, 3 Stuben, Kabinet (gegenüber der Feuerwehr), 
mit reichl. Zubehör ſogleich oder ſpäter zu ver miethen. empfiehlt 1 wu 


Vermiettzungen. 
Wohnungen 


Tindenftr. 17 find Wohnungen zu 30 Mark zum 1.) Schuhwaaren 
Juli zu verm. Näheres Hof 1 Tr. für Herren, Damen und 
2 Stuben, Kab., K. u. Zubehör zum 1. am er in ſolider 
zu vermiethen Fuhrſtr. 8, 2 Tr. Ausführung 


— — ͤü—ñ—— —— ⏑ ÜGiů—ů—ů— 


Wohnungen von 2, 3 u. 5 Stuben z. 1. Juni oder zu billigen Preiſen. 
äter zu vermiethen. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 
alkenwalderſtr. 15 
eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör zum 
n von 8 ub 4 Stuben neh, abet an — a en 
ne nung von 3 un en ne ubehör 1 1 wir 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Von meiner Loitzer Glashütte 
Kellerwohnung, 2 Stuben, Kabinet, Küche zu vm. unterhalte i ier beſtändig ei ichhalti 
Wrungelfr. . Näheres bafelbft bei Renfranz. 5 o 
FTT ͤ ³˙ 1 Wein Bier — Seltersflaſchen, 
tere beide Sorten auch mit „und 
Stuben. offerire davon billiaſt. 2157 N 
. ———— (D“ Joh. Fr. Eschricht, 
Wilhelmſtr de möbl. Zimmer Comtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. 
1 leeres, zweifenſtr. * m. ſep. Eing. u. Nebengelaß 
iſt ſof. o. ſp. z. vm. Näh. Silberw., Holzſtr. 5, 4 Tr. r. 


ip 


Gummi-Artikel 


die &ummiwsaaren-Fabrik von 


1 
1 helles ſrdl. mäblirtes Zimmer 
* N a er wi 
oder zum 1. zu verm. Loniſenſtr. 25, Stfl. III. 
1 belle gr. Kammer iſt m. a. 9. Bett zum I. Jun zu Ed. Schumacher, 
verm Roſengarten 49, 2. Hinterhaus 4 Tr. l. (gegründet 1867). 
Ein anſtändiger junger Mann findet Schlafſtelle. Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


Feehner, Louiſenſtr. 4, Hinterhaus 3 Tr. 
Cigarren. 


1 J. Mann f. frdl. Schlafſt. Louiſenſtr. 12, Boh. III I. 
100 St. A 2,30. Sumatras, 100 St. 


I anſt. Mann findet frdl. Schlafft. mit ſep. Eing. 
ee e: er. 2 I >. Aechte Hamburger und Bremer 
2 1 v e er 
Anf. junge Leute ae, Bohmns, mit Babeitate, 100 Sid 100 5 Weine erna. 
DR 3b 5 „ 3 — garan- 
_ Näheres Albreditftr. 3b, 1 Tr in, e Arm 5 Ba, 
nn ro wer zu gro en abge > 


Bi Allerbilligſte ei Squelle für Wi 
* Reſtaurateure um 
rn. e en Ee be 


apeten! 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz-Tapeten von 30 Pf. an, 
7 f rabatt (hm den 20 Pf. an 
den gro n, neuen Muſtern, nur 
ſchweren Papieren und gutem Druck 


Ziegler & Jansen 

** \ in 1 eee alich 
edermann kann ſich von der außſergewi en 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


Gut hohlgeſchliſfene Rafirmeſſer, 
gor Raspe, Jede geren 1 jeher Urea 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


. D neukreuzs., v. 880 4 an 
1ANINOS, ohne Anz. a 18 M monatl. 

a Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin. Neanderstr. 16. 


Grab- 
‚Denkmäler 


in Granit, Marmor und 
Sandſtein, ſowie jede 
Bauarbeit liefere ich 


zu den billigſten 


Das berühmte amtlich geprii 
Ningelhardt⸗ Gibcrner ſche 


Wund⸗ und Heilpflaſter“) eifen. 
hung, e Feed ee R Hi | ich 
U 3 u 1 e en, 7 
ſchlimme Finger, Froſtleiden, Werber NM NE 2 0 Tie ’ 
ühneraugen, Hautausſchlag, Magenleiden, Gicht, rad — EN Silberwieſe, 
eißen u. ſ. w ſchnell und gründlich. 700 N 0 Wie ſeuſtraße 5, 
— — ) I) N 7 3 2 
mare 92 een nahe der neuen Brücke. 
) Mit Schugmarte: AIR auf ben Schacheln || Aa \ 4 ELElerne Orabgitter 
. und Kreuze lieferc ich 


zu beziehen a 25 und 50 0 — Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotbeke in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 


W sn zu Fabrikpreiſen. 
Größte Auswahl von boͤhmiſchen 
L. Mulert in Kolberg k. Schmidt in golberger, & Bettfedern u. Daunen, fer lig. Detten, 
“Ben a x Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
N Nite genau auf obige Schutzmarke zu achten. und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 


J. Ephraim Wwe., 
Reanenftrafe 32. 


von 
Max Klauss, 
obere Brelteſtr. 62, 


Stettin, 
etablirt 1880, u 


empfiehlt: 
zu Hochzeits⸗ und Gelegenheitg⸗Geſchenten, ſowie 


2 
7 — 


um ſonſtigen Bedarf ſeine außerordentlich reich Neuheiten u 
ten Sonnenſchirmen und 
bauen e Sul Gntontens, male , Tan 0 e 
Gold. — — mit 14 tara. Reife 3 8 ie 
‚Gehäufen, 8 fteinige Werke ſchon von 30 % an. / +4 anlempfichlt die 1 
Sl Damı-Nemont, Uhren, s feiigo-18 4 a. Gust. i Franke 
. . Uhren, 8 ſteinig v. . 
. je 1 „A 915 > l 
‚Uhren im . 
en an ai u n 1 u. Gehen 5 e ni 3 
5 an mit nur guten Werken u. uſen. raturen und Bezüge 
GHochfeine Uhren halte i Ausw zug 
ſtets vortüthig 3 na 5 ſchnell, ſauber und billig. 


Quaglio’s Bouillon-Kapseln 


SEE 
u sr ‚vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fahrikat, in 
; sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 


Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Ba 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit ro & 

* Fleischextrakt und Frischen Suppen -Gemüsen und Kräutern ohne ätherische 

j cenzen hergestellt. 


Adolf Rosenbaum & Co 


Stettin, 


ER Corſet⸗ Fabrik. 


Für 10 Pfennige ane grosse Tasse «Lin Bonillon, 


Bureau: Loulsenstrasse 25. 


„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 


9 91 0 Grosse Domstr. 5) Jeet Sagen welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 
See Nö. 12 e festigen 9 Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 
2 Lager in 5 (neben der Ap oth eke) 2 irn 7 Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich P 
are | eee Duaglio's Bouillon -Kapseln. ſeinen 
iche, Wäſche⸗ I Eyemifetis, Zu beziehen in allen grösseren Kolonlalwaaren-, Delikatessen- 
G Strumpf.n. 6) * Kragen u. & und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten 42 271 sich wenden an das 
ee und en chetten. d Chemiseh- technische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
9 & Corſets xc. 8 Fahrik: Holz marktstrasse 87, Laboratorium: Schiffbauerdamm 16, 
9 


„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven 30 wirken, dass wir uns der vorhandenen!- 
„Kraft bewusst werden und empfinden, ’ dass diese Kraſt verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


Anfertigung 
und 
Großes fertiges Lager in Tricat⸗Taillen u. Blouſen 
vom einfachſten Genre bis zu den hervorragendſten Neuheiten. 
Satin-Blousen. 


Damen- und Kinderſchürzen. 
eee eee ug e 


U 1 7 
N 
Tapeten! 
DIE. Nate Auswahl — ſowohl in 7. — 15 auch in beſſeren Qualitäten — “ 
leert, wie bisher, billiger als jede Konkurre 


die Tapeten-Fahrik von 


l S bels. Gutmacher & Co. Pabeuſtt. . ä 


Verkauf zu unſeren unvergleichlich 
1 Engros⸗Preiſen. 


urn 


Farben’ trockene ver, mit ge DIT Fer en 

Lacke u. Lackfarben, 
Firniss, Siceatif, 

Pinsel, aller Sorten, für 


Voll ftändiger Ausverkauf 


meines 
Möbel-, Spiegel und Polſterwaaren⸗Lagers 


um damit . räumen zu enorm billigen Preiſen. 


31, ee 31, Schubitraße 31. 


Excelsior. 


eigene Fabrikate, 


Maler 
Auswahl, 
Leim, Schellack, 

Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


7 
W. Reinecke, Erzuasuase , 
N® ] Firniss-, Lach-, Siecatif u. Oelfarben-Fabrik, 
Drogen- u. "Farbenwaaren-Handlung. 
ae ann 1843. 


NEY'S Flag Nanschetten u. Vorhemdchen 


sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von] Leinenkragen nieht zu unter- 
scheiden. 


und Maurer in reichhaltigster 1 


gut 


waſchecht und krimpfrei, 
leichte Unterhemden und Beinkleider, Reform⸗Unterkleider (Dr. Lahmann), 
ſowie leichte Normalunterkleider, für jede Figur paſſend, 


es 
a Sommerhandſchuhe 
8s. 


MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Verhemdehen sind äusserst 

haltbar, — — billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen. 
MEW’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trügt also immer neue, tadellos Passende 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


von 15 Pfg. an bis zu den beften Qualitäten, echt ſehwarze Strümpfe 
in jeder Fußgroͤße und Länge, ſowie Corſ ettes empfehlen in größter 
Auswahl zu billigſten feſten Preiſen 8 


Stropp & Vogler. 
Kohlmarkt 3. 


N 
6 LINCOLN B 
A Umschlag 5 Cm, breit. 
Dtzd. zg M. —.65. 


A (durchwre: 5 
— * . ll A i 
ER. zu 


och Wr 5 

95. NV 9 cn „ N 

9 71 0 

HERZOG COSTALIA 

9 Umschlag 1 Om. breit. & conisch geschnitt.} Kragen, 

ALBION Dtzd.: —.95. WAG WER ausserord. schön u. Ni olau 
= 


an Im und $ 
H. Hänni Gl. G. Thom Nachf.), 


* chenſtraße 21, 
empfiehlt gut ſolid gearbeitete: 
Kinderwagen von den einfachſten bis Neife:, Waſch⸗ und Marktkörbe 
zu den hocheleganteſten, in allen Größen, ö 
pat. Kinderſtühle, Papierkörbe, Wäſchepuffs, Zei: 
8 Kinderbettſtellen, tungs⸗Mappen, Staubtuch⸗ 
ſta Raften: und Leiterwagen kiepen zi. in ſtets neuen Muſtern, 
mit Tr Achſen, Salon- u. Garten ⸗Korbmöbeln, 
Feld⸗ und Triumphſtühle in ver⸗ Sophas, Stühle, ſowie garnirte 
ſchteden n, Größen, Strandhütten ein⸗ und zweiſitzig. 
eſtellungen, ſowie are werden auf das geſchmack⸗ 


bequem a. Halse sitz, . 
ungefähr5 Om hoch, Breite 10 Cm. 4 12 hoch. 
Diad.: M. . 78. a Dh: 


Dtzd. Paar: M. 1.25. 
Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 
Stettin be: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10% Universalbazar gt. Wolhreberstrasse 41. . 
MWoreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr, 
oder direet vom Versandt-Gonahs Mey & Edlich, 
0 Leipzig-Plagwitz. 


Die Hutfabrik von EM. A. Müller, 
Breiteſtraßſe Nr. 25, 
empfiehlt ihr großartiges Lager un See gilz⸗ und Strohhüten in den yeneien; 
Nee un Gaben In in nl Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. Rnaben,, Haus- und 


vollſte ausgeführt, Be 


ver eu- v FCC 


Malvorlagem« (in Peſten : u. einzelnen Blättern) 
wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 
Säümmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 
Oel-, Aquarell- Porzellan-, Majolika-, Chromo-,. 

Spritz-, Pastell-, Bronce- Malerei. 


Lelchcüutensillen, Papier- Und. Schrelbmateriallen 


empfiehlt 


W. Reineck e. Frauenstr. 20. 


—— — 


N MAUSANKE 


Uhr- und Ohronometermacher 
Hauptgeschäft Stettin, Filiale Bredow; 
Königsthorpasaage 1, Vulcanstr. 1, 
j empfiehlt sein grosses Lager aller Arten Uhrem und Goldwaaren zu den billigsten 
Preisen unter mehrjähriger Garantie, Na 
Gold. u. silb. Herren- und Damenuhren, Chronographen unnd 
Repetiruhren, Stock-, Armband-, Mysterieuse- und. Glaskugel- 
uhren ete. Ferner; Regulatoren, Diel-, Stand-, Tisch-, Wand- und 3 
Weckeruhren. K 
GROSSES LAGER 
von Gold-, Silber-, Granat- und Korallen-Waaren. 


Reparatur-Werkstatt 


für complieirte Uhren, Goldwaaren, Musikwerke und Neuarbeiten aller Art. 


Shlipſe € in großer Auswahl. 


r 
Domſtraßze 


Nr. 21. 
Vor dem 


Feste 
bleiben dieſe 


Geſchäfts⸗ 
Lokalitäten 
bis 
ſpät 
Abends 


bis für das Alter von 16 J b 
empfehlen in ſoliden feinen Formen vom einfachſten bis zum feinſten Genre 
in ſehr groſſer Auswahl zu außergewöhalich billigen! Preiſen. 


Adolf Rosenbaum & Co, 


fa Hartung 8 pegelab. arr., 


ist unstreitig das Beste. Beweis: Anerkennungsschreiben über 
Gauen Deutschlands. Prämiirt Ausstellung Berlin 1888. pr a eig ve een 
Wilh. Mensching, Berlin N., Sellerstrasse 2. 

400 gr. 4 4.—; 200 gr. M 2—. Brochüren gratis und frame 


500 Mark dem,’der keinen Erfolg!! 


Original⸗Naubthierſallen 


Werkſtatt für ö 
Ei ich ſämmtliche Raubwild die 3 ya beſten, empfiehlt die ülteſte deutſche eee l. 
Bau⸗ und Laden Eint tungen. W illiger vorm. R. Weber, Haynau 


Oeg ündet 1878. Abe empfehle ich mein neues großes Gewehrlager der neueſten Syſteme einer . A 6 
5 Illuſtrirter Preiskourant franko und gratis. ge 


Ber: Bernhard! Lewinsky. Stettin, ‚ Koplmarkt an 4 
Größtes Lager für elegante Herren⸗ und Knabenbekleidung, 
große N fertiger beſſerer Herren⸗Anzüge, Paletots, 
mmi Megenröcde und Staubmäntel. 


en! Preise selbstverständlieh billig. 
— nach Maaß in einem Tage. — 


a“ 
5 
8 


M, ke 


e I Hoppe, Dice Rloferhef, | 


